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1 ER redete zu Mosche, sprechend:

2 Rede zu Aharon und zu seinen Söhnen und zu allen Söhnen Jissraels, sprich zu

ihnen: Dies ist die Rede, die ER entboten hat, sprechend:

3 Jedermann vom Hause Jissrael, der einen Ochsen oder ein Schaf oder eine Ziege im

Lager metzt oder der metzt außer Lagers,

4 und bringts nicht zum Einlaß des Zelts der Begegnung, eine Nahung IHM vor

SEINER Wohnung darzunahen, Blut sei diesem Mann zugerechnet, Blut vergoß er,

gerodet wird dieser Mann aus dem Innern seines Volkes.

5 Auf daß die Söhne Jissraels ihre Schlachtmähler, die sie auf offnem Felde

schlachten, IHM bringen zum Einlaß des Zelts der Begegnung, zum Priester und sie

schlachten IHM als Friedschlachtmahle.

6 Der Priester sprenge das Blut an SEINE Schlachtstatt, im Einlaß des Zelts der

Begegnung, er lasse das Fett aufrauchen zu Ruch des Geruhens IHM.

7 Nicht mehr sollen sie ihre Schlachtmähler den Bockschraten schlachten, denen sie

nachhuren! Weltzeit-Satzung sei ihnen dies in ihre Geschlechter.

8 Und zu ihnen sprich: Jedermann vom Hause Jissrael und von der Gastschaft, die in

ihrer Mitte gastet, wer Darhöhung höht oder Schlachtmahl

9 und bringts nicht zum Einlaß des Zelts der Begegnung, es IHM zu bereiten, gerodet

wird dieser Mann aus seinen Volkleuten.

10 Jedermann vom Hause Jissrael und von der Gastschaft, die in ihrer Mitte gastet,

wer allimmer Blut esse, - mein Antlitz gebe ich wider die Seele, die Blut ißt, ich rode

sie aus dem Innern ihres Volkes.

11 Denn die Seele des Fleisches, im Blut ist sie, ich gab es euch auf die Schlachtstatt,

zu bedecken über euren Seelen, denn das Blut, durch die Seele bedeckt es.



12 Daher spreche ich zu den Söhnen Jissraels: Alljede Seele von euch esse nicht Blut,

und der Gastsasse, der in eurer Mitte gastet, esse nicht Blut.

13 Jedermann von den Söhnen Jissraels und von der Gastschaft, die in ihrer Mitte

gastet, wer Jagdfang, Wild oder Vogel, erjagt, der gegessen wird, hingieße er sein

Blut und hülle es mit Erdstaub.

14 Denn die Seele alles Fleisches, sein Blut ist mit seiner Seele, ich sprach zu den

Söhnen Jissraels: Blut alles Fleisches esset nicht, denn die Seele alles Fleisches, sein

Blut ists, alljeder der es ißt, wird gerodet.

15 Alle Seele, die Gefallnes oder Zerrißnes ißt, seis Sproß seis Gast, der wasche seine

Kleider, bade im Wasser und ist maklig bis an den Abend, dann ist er rein,

16 wäscht er aber nicht und badet er sein Fleisch nicht, muß er seine Verfehlung

tragen.
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